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Saͤmſtag den 3. December 1803. 


Paris vom 9. November. 


er Moniteur enthaͤlt folgende Nach⸗ 
richten: 

Auszug aus der Tagesordnung der 
National-⸗Flottille unter dem Com- 
mando des Abmirals Brulx. Bou ⸗ 
logne den 2. November. 


draußen zugebracht hat, werden ihr 
das Gefuͤhl ihrer Kroft, wenn 
fie in Linie emboßirt iſt, 1555 haben. 
Die feindlichen Schiffe fürchteten ſich, 
auf einen Kauonenſchuß nahe zu kom⸗ 
men. Sie hielten ſich beſtaͤndig in 
iner Entfernung von einer oder zwei 
leues, ohne das Gefecht anzunehmen, 


wir ihnen, vor ya 8 logne an. 
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Die 4 Tage, welche die Bu 


Die Bewegung, welche die Flottille 
machte, hatte die Wirkung, daß die 
Engliſche Escadre vor Boulogne in 
Obſervation bleiben mußte, wahrend 
verſchiedene Divifionen von Kanoniers 
boͤten und Kanonierſchaluppen, von 
Norden und Suͤden kommend, zu ung 
ſtießen. Unſre Schiffe haben bei dit⸗ 
ſem Auslaufen noch mehr Libereins 
ſtimmung und Geſchwindigkeit in den 
Mondores zur Ste gelernt. Sie neh⸗ 
men die Gewohnheit an, ſchnell und 
ohne Unordnung aus dem Hafen auf 
die Rhede zu laufen. 

Boulogne vom 5, November. 

Freitags Morgens am aten um 
1 ÜUbt kam der Oberconſul zu Bou⸗ 
Schon war er mitten im 
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e elfte wußte. Er blieb 
den ganzen Abend hindurch und bis 
nach Mitternacht in dem Hafen, um 
die verſchiedenen Arbeiten zu beſehen. 
Sonnabends den sten, Morgeus um 
4 Uhr, lief die Avantgarde der Flot— 
tille, beſtehend aus mehr als 100 
Fahrzeugen, von neuem auf die Rheede 
aus. Morgens um ro Uhr legte ſich 
ein Dutzend Engliſcher Schiffe, worun⸗ 
ter ſich mehrere von 74 Kanonen be⸗ 
fanden, unter den Wind und ſegelten 
längs der Linie. Die Kononade fieng 
darauf an. Unſre Flottille feuerte 
vollkommen gut; auch konnten unfre 
Batterien eine große Anzahl Bomben 
werfen. Einem feindlichen Schiffe wur⸗ 
den feine Maſten weggeſchoſſen. Zu⸗ 
folge der Bewegungen, die wir machen 
ſahen, haben wir Urſache zu glauben, 
daß elne Bombe auf eine Fregatte ge⸗ 
fallen iſt. Einem Mann wurden am 
Bord eines Schiffs die Beine wegge⸗ 
ſchoſſen. Die Feinde, anſtatt noch 
laͤnger zu ſchießen, ergriffen das Weite. 
Eine Dioiſion von Tſchalken verfolgte 
ſie über eine halbe Meile weit mit 
24 pfuͤndigen Kugeln. Ein Boot, das 
ſich biater unſrer Linie befand, em⸗ 
pfieng eine Kugel, aber niemand kam 
um. Das Schiffsvolk wurde gerettet 
und bei der Fluth wurde das Schiff 
wieder gehoben. Zwei neue Divifionen 
der Flottille find zu uns geſtoßen. Die 
eine kam von Duͤnkirchen und die ans 
dre von Habre. Der Feind konnte 
ſich ihrer Fahrt nicht widerſetzen. Der 
Obereonſul blieb einen großen Theil 


der Rhrede und viſitirte 
Theil Schiffe. Auf 
der Kuͤſte erbaut man eine große Ans 
zahl Bruͤcken und Schiffe; auf Felſen 


mitten im Waſſer legt man Forts an. 


Alle dieſe Arbeiten werden, ob ſie 
gleich ganz verſchiedener Natur find, 
mit der größten Thaͤtigkeit betrieben. 


Der Oberconſul hat in feiner Baracke 


mitten im Lager auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel geſchlafen und daſelbſt die confti» 
tuirten Autoritäten und die Chefs der 
verſchiedenen Corps empfangen. 


Boulogne vom 7. November. 

Sonntags den Sten begab ſich der 
Dberconful nach Ambleteuſe und dem 
Hafen von Dimereux und muſterte die 
daſelbſt beßadlichen Divifionen. Die 
feindlichen Kreuzer ſuchten das Weite 
und giengen in ibre Haͤfen zuruͤck, um 
ſich wigen des Gefechts am Ften zu 
repariren Die Fluth trieb eine groß 
Anzahl Leichnaue, die im Gefecht ge⸗ 
toͤdtet worden waren, ans Land. 
Heute Morgen, eine Stunde vor Ta» 
gesanbruch, verfehlten 2 Kanonier⸗ 
Schaluppen die Einfahrt des. Hafens, 
und da der Wind ſcharf und das Meer 
unruhig war, fliehen fie auf Felſen. 
Ein Lieutenant und 4 Matroſen, die 
ſich mit Schwimmen retten wollten, 
kamen um; den andern geſchah kein 
Leid. Der Dbereonful brachte den 


ganzen Tag mit Unterſuchung der Mas 
eine ⸗ Magazine zu und ſorieb neue 


Maaßregeln vor, um fie mit Proviant 
zu verſehen. 


London vom 8. Nov. 

Am Ften dieſes hoͤrte man zu Dover 
und zu Deal eine ſtarke Kanonade von 
Boulogne her. Einige unſer Kriegs- 
ſchiffe hatten an dieſem Tage einen An⸗ 
geiff auf die daſige Franzoͤſ. National⸗ 
Flottille gemacht. Die Fregatte Im— 
mortalité, welche am Aten mit 3 Bone 
bardierſchiffen und einigen Cuttern uns 
ſte Escadre vor! Boulogne von 9 Se⸗ 
geln verſtaͤrkt hatte, iſt am Eten wie⸗ 
der zu Deal angekommen, wo auch 
am folgenden Tage das Bombardier 
ſchiff Heela aus der Gegend von Bous 
logne eintraf. Der Angriff auf die 
FranzoͤJh. National Flottille in Benz 
logne⸗Bay war am Ften von der Fre⸗ 
gatte Immortalitè, dem Schiff Rai⸗ 
ſonnable von 64 Kanonen und der 
Fregatte Leda gemacht worden. Von 
den 84 Franzôſ. Kanonenboͤten, die 
aus dem Hafen gekommen waren, wur⸗ 
den bei nietrigem Waſſer, da fie nicht 
in den Hafen zurückkehren konnten, von 
unſern Schiffen zwei in Grund gebohrt 
und verſchiedene andere beſchaͤdigt. 
Von unſrer Seſte wurden bloß auf 
der Fregatte Immortalité ein Dann 
getoͤdtet und zwei verwundet, Die 
Fregatte erhielt einen Schuß durch 
den Vorderwaſt; die andern Schiffe 
wurden nicht beſchoͤdigt. Dies ſind 
die privatnach richten, die wir bis jetzt 
Über das Gefecht haben; die Hofzei⸗ 
tung enthält darüber noch keine Bes 
richte. 

Dogegen liefert die heutige Hofzei— 
kung folgenden Bericht Über ein leb— 
baftes Gefecht, welches unſer Cutter, 
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Admiral Mitchell, ſchon früher mit 
einer uͤberlegeten feindlichen Macht 
gehabt hat? 

An Lord Keith vom Capitain der 
Fregatte Leda den 31. Oktober 
1803, vor Boulogne. 

Moylord! Ich habe die Ehre, Ih⸗ 
nen anzuzeigen, daß heute Morgen 
um 9 Ubr 6 feindliche Schooner (unter 
welchen einige bewaffnet waren), von 
einer Kanonenbrigg convoyirt, im 
Auslaufen von Etaples auf dem Wege 
nach Boulogne entdeckt wurden. Ich 
gab ſogleich ein Signal zur Jagd an 
die Schiffe Horpy und Lark. Ich be⸗ 
merkte den Admiral Mitchell, Cutter 
vor Boulogne, deſſen Commendeur, 
der Lieutenant Shippord, bis auf 
Mus quetenſchußweite auf fie zuſegelte 
und ein lebhaftes, gut gerichtetes 
Feuer auf die Brigg und Schooner 
anfieng und es 2 1/2 Stunden mit der 
größten Tapferkeit unterhielt, bis die 
Brigg und eine der Schaluppen auf 
die Felſen getrieben war. Es macht 
mir das groͤßte Vergnuͤgen, uͤber die 
Unerſchrockenheit bei dem Angriffe auf 
eine fo überlegene Macht, die außer⸗ 
dem von den zahlreichen Batterien an 
der Kühe bedeckt wurden, ein Zeug⸗ 
mE abzulegen. Ich ſchließe den Be 
richt des Lieutenants Shippard ein, 
und bedaure, dat er fo fehr gelitten 
bat. Die ſtarken Winde von der Kuͤſte 
verhinderten zu meinem Verdruß die 
Escadre, den Beiſtand zu leiſten „zu 
welchem wir alle ſo bereit waren, 


Rob. Honyman, Capt. 


Lieut. 
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Lieut. Alex. Shippards Bericht an 
Capt. Honyman den 31. Okto⸗ 


ber, Admiral Mitchell, Cutter. 

Bei der Vollziehung der Befehle 
vom Contre- Admiral Montague wäh: 
rend meines Aufenthalts vor Boulogne, 
entdeckte ich heute Morgen 7 Fahr⸗ 
zeuge, die, wie ich vermuthete, eine 
Vereinigung mit denen in der Rhede 
von Boulogne zur Abſſcht hatten. Da 
der Wind Oſt⸗Suͤd⸗Oſt war, fo hielt 
ich mich an der Kuͤſte, mit der Ab⸗ 
ſicht, fie zu amuliren, bis die Esea⸗ 
dre nohe kommen konnte. Es fand 
ſich, daß es Schaluppen und Schoo⸗ 
ner waren, deren einige bewaffnet, 
unter der Convoy einer Kanonierbrigg 
von zwölf 32⸗pfuͤndern, ſich befanden. 
Wir brachten ſie um 10 Uhr unter 
den Batterien zu Patel zum Gefecht 
und trieben ſie mit einer der Schalup⸗ 


pen nach einem Gefecht von 2 1/2 | 


Stunden an die Kuͤſte unter das Feuer 


der Franzoͤſ. Batterien und Mus keten. 
Da dies unmittelbar unter dem Lager 


vorfiel, fo machte es mir Vergnuͤgen, 
die Huͤgel mit Truppen bedeckt zu 
ſehen, fo weit wein Auge reichte. 
Während des Gefechts fiel eine Bombe 
auf unſer Schiff , wodurch die erſte 


und zweite Segelſtange an verſchiede⸗ 


nen Orten beſchaͤdigt iſt. Unſer Se⸗ 
gel⸗ und Tauwerk iſt durch Kartaͤtſchen⸗ 
ſchuͤſſe ziemlich mitgenommen. Sie 
haben eine Kanone demontirt und uns 
verſchiedene Schuͤſſe im Bauch des 
Schiffes gegeben. Es thut mir leid, 
binzufuͤgen zu muͤſſen, daß 5 beute 
verwundet worden. Das Betragen 


hafte 


Breſter Flotte ausgelaufen waͤre. 


der Mannſchaft (35 in allem) ber⸗ 
dient meinen waͤrmſten Beifall. 
Alex. Shippard. 

Am Ften iſt Lieutenant Shippard 
auf dem Cutter, Admiral Mitchell, der 
ſich in einem ſehr beſchaͤdigten Zuſtande 
befindet, zu Dover angekommen. Er 
hatte 147 mal feine Kanonen abgeſchoſſen 
und ſeine Verwundeten der Sloop Lark 
uͤbergeben, von welcher die Kanonade 


noch einige Zeit fortgeſetzt worden war. 


Dover vom 7. Nov. 

Heute Nachmittag hoͤrten wir hier 
wieder eine heftige Kanonade von der 
Franzoͤſiſchen Kuͤſte her. Man glaubt, 
daß ein neuer Angriff auf die fein dli⸗ 
chen Schiffe bei Boulogne vorgefallen. 
Von unſerer Eseadre find indeß noch 
keine Berichte eingegangen. Nach ei⸗ 
nigen Angaben iſt die Kanonade an 


einer andern Gegend der Franzoͤß Kuͤſie 


geweſen. 
London vom 8. November. 
Am Sonnabend ſind Depeſchen vom 


Admiral Cornwallis vor Breſt hier 


eingegangen. Nach dem Inhalt der⸗ 
ſelben ſoll ſeit einigen Tagen eine leb⸗ 
Bewegung in dem Hafen von 
Breſt bemerkt worden ſeyn, und man 


vermuthet, daß ſich die Franzoͤſiſche 


Flotte bald in See wagen wird. E“s 
wird gar nicht bezweifelt, daß Irland 
ihre Beſtimmung ſey. Beim Abgang 
der Depeſchen vermuthete man, daß 


die Transportſchiffe Truppen einnaͤb⸗ 


Die Flotte fol 22 Kriegsſchiffe 
Heute hatte man hier 
daß bie 


men. 
ſtark ſeyn. 
ſchon das falſche Geruͤcht, 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte wird Allen und Jeden bekannt 
gemacht, daß Kraft des s boͤchſten un⸗ 
term 7ten Oktober l. J. ergangenen 
Hofdekrets hierher intimirt worden ſey; 
die Koͤnigliche Hungariſche Hofkanzley 
babe fuͤr gut befunden, den Grafen 
Anton Szyrmay wegen feiner vielfaͤl⸗ 
tigen Schulden und daher wider ihn 
ſchwebender zahlreichen Prozeſſe, auf 
Verlangen feines Vaters, für einen 
Verſchwender zu erklären. ö 


Krakau den 5. November 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Johann Nep. Plach. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Sternek. 3 | 


\ 


Von Seiten der k. k. krakauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge» 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich, bekann⸗ 
gemacht, daß der Michael Boguslaw⸗ 
ski am zIten April d. J. mit Todt 
abgegangen; und da unter anderen 
Erben dieſes Verſtorbenen auch ſeine 
zwei Bruͤder die Herren Anton und 
Johann Boguslawski in dem Sperre 
protokoll ols ſolche angezeigt, deren 
Wohnort unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben hiermit angewieſen: daß ſie 
ſich, um die nach dem gedachten Ver⸗ 
ſtorbenen hinterlaſſenen Erbſchaft zu 
erhalten, in der geſetzmaͤßigen Zeitfrift 
melden, und um dasjenige, was die 
Geſetze fordern, entweder perſoͤnlich, 
oder aber durch ihren, ihnen anheut 


aufgeſtellten Vertreter den Herrn Rechts⸗ 
freund Beldowski anſuchen; widrigen⸗ 


falls werden ihre Erbporzionen fo 


lange in der Gerichtsverwaltung ver⸗ 


bleiben, bis fie für todt erklaͤrt wer⸗ 
den koͤnnen. 


Krakau ben 8. November 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fras 


kauer Landrechte. 


Sternek. 2 


Nachricht. 
Zu der Beſetzung der bei dem Tar⸗ 


- nopoler Magiſttate erledigten — mit 


tie 


einem jährlihen Gehalte von zweihun⸗ 
dert Gulden rhn verbundenen Aſſeſſors⸗ 
und zugleich Kaſſiersſtelle wird eine 
neue Wahl auf den 20ten Dezember 
1. J. bei dem gedachten Magiſtrate an⸗ 
geordnet. Welches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 4. November 1803. 2 
— — — 
Ankuͤn digung. 


Von dem Olmuͤtzer Wittwen⸗ und 


Waiſen „Verſorgungsinſtitute für alle 


k. k. Erblande, wird deſſen Herren Mit⸗ 
gliedern andurch bekannt gemacht: daß 
die Wirkſamkeit des Ausſchuſſes mit 


15. Juli kaͤnftigen Jahres erloͤſche, 


welches denenſelben mit der Einladung 
eroͤfnet wird, ihre Stimmen: für. den 
neuen Ausſchuß entweder unmittelbar 
an das Inſtitut, oder an ihre Herren 
Repraͤſentanten um ſo ſicher abzugeben, 
und durch fie zur Sitzung vom 15. 
Jenner 1804 poſtftei anher gelangen 
zu laſſen, als die nicht ſtimmenden 
davor angeſehen werden würden, als 
hätten fie für die fernere Beſtehlich⸗ 
keit des gegenwartigen Ausſchuſſes ge» 
ſtimmet. 


Uibrigens wird der Munfch beige⸗ 
fügt, womit zu Erfparung der Reiſe⸗ 
koſten auf Inſtituts mitglieder, welche 
nahe an Olmuͤtz gelegen ſind, der Be⸗ 
dacht genommen werden moͤchte. 


Olmuͤtz den 2. November 1803. 3 
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Kundmachung. 


Von dem Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchoft kund gemacht, daß Herr 
Valentin Lichocki, Magiſtratsrath zu, 
die hieſigen k. k. Landrechte als Landrath 
befördert — und dadurch eine Rat 
ſtelle mit jaͤhrl. 700 fl. rh. in Erle 
digung gekommen ſey. Diejenigen 110 
welche obbenannte Stelle erlangen 
wollen, haben binnen 6 Wochen, das 
iſt bis Aten Jaͤnner 1804 ihre Geſuche 
gut belegter an den hieſigen Magiſtrat 
unfehlbar einzureichen. 


Ordatzky. 
Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hieſchberg. 

Von dem Magiſtrate der koͤnigl⸗ 
Hauptſtadt Krakau den 8. Doms 
ber 1803. i | 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. November. 


Her k. k. Oberlieutenant Herr Baron 
von Welden mit 1 Bedienutea, nn = 
in der Stadt Nro. 504. 


Der Herr Johann von Zulawski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kia 
par Nro. 26, 


Der Herr Johann Kanti von Labencki 
mit t Bedieuten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. i | 

Der 
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Popiel mit ı 


Der Herr Angufiin von m 
f der Stadt 


Zedienten, 
Neo. gr, 


wohnt in 


Am 26. November. 
Der Herr Adam von Paris mit Gat⸗ 
tin, wohnt in der Stadt Nro. 521. 


Die Herren Stanislaus und Albert 
von Rogawski, wohnen in der Stadt 
to. 321. kömmen aus Preußen. 


Der Herr Thomas von Radonski mit 
1 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521, ; 


Die Freihertin Roſalia v. Wimpffen, 
2 wohnt in Podgorze Mio. 107., koͤmmt 
von Wien. 


2 

A f 

Die Frau Antonia von Zborowska 
mit 1. Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. 


Die Frau Roſalia von Tüblicka mit 


| 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. e 


Am 27. November. 


Der Herr Graf Franz von Stodnicki 


mit 6 Bedienten , 
| Stadt Nro. 95., koͤmmt von Lemberg 


Am 28. November. 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 113. 


Der Herr Ignaz von Laſinski mit 2 
edienten „ wohnt auf dem Stra⸗ 


Oer Herr Mathias von Leſchtzenski 


wohnt in der 


Der Herr Kaſſmir von Pienſonzek mit 


x Vedienten, wohnt auf dem Saud 
Nro. 87. 


Der Herr Onuphrius von Popiel mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 466. 


Der Herr Graf Sigmund von Rußocki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 


Der Herr Michael von Stojowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. ; 


Der Herr Kajſetan von Relicki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. 


Am 29. November. 

Der Herr Ignaz von Boguſch mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Joſeph von Danikoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. * 


Der Herr Vinzens von Orlinski mit 

l Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 316. : 

Der Herr Sabin von Rudowski, wohnt 
in der Stadt Nro. 346. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 22. November. 

Dem Schuhmachermeiſter Hiazinth 
Skawinski, ſ. T. Karolina, 19 
Tage alt, am Stekkathar, auf dem 
Sand Nro. 172. a 

m 
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Der Bergmann Joſeph Wenger, 7 


Am 23. November, 


Dem Schweidermeifter Anton Hutzner 
ſ. T. Johanna, 3 Jahre alt, am 
Stekkathar, in der Stadt Nro. 547. 


Die Bürgerin Katharina Laskowska, 
43 Jahre alt, am Nervenfieber, 
auf dem Stradom Nro. 3. 


Die Wittwe Regina Vogdoloska, 6e 
Jahre alt, au der Abzehrung, auf 
dem Kaſimir Nro. 142. 

Am 24. No aer 
Der Poſamentirermeiſter Hiazinth Cze⸗ 


chanowski, 70 Jahre alt, an der 
Abzehrung, auf dem Stradom Nr. 9. 


Am 25. November. 
Dem k. k. Landrath Herrn Brzorad ſ. T. 
Marianna, 8 Monate alt, an Kon⸗ 


vulſſonen, in der Stadt Nro. 97. 


7 Oer Katharina Goralanka i. S. Ignaz, 


3 Tage alt, an Konpulfionen, auf 


dem Kaſimir Nro. 27. 


Die Wittwe Agnes Zielinska, 80 Jahre 


Jahre alt, am Leiſtenbruch, in del 
Stadt Nro. 469. f 


Am 26, November. 


alt, an der Waſſerſucht, im Ef a 
Lazarſpital. 


Der Sattlermeiſterin Anaſtaſia Leono⸗ 
witſchowa, i. S. Simon, 3 Jahre 
alt, am Durden in der Stadt 
Nro. 571. ’ 


Das Bettelweib dude Gibinska, 70° 


Jahre alt, an Schwäche, in bei 
Stadt Nro. 591. 


Am 27. November. 


N Dem Hausmeifter Lukas Woltzinski 1° 


S. Salomea, 3 Jahre alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 245. 


Dem Maurer Nikolaus Marenski ſ. 
T. Salomea, 3 Jahre alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Nr. 384. 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom 28tem November 1803, 


a . fte kr 

Der Korez Weitzen zu 8. — 
— — Korn — 5 — 
— — Gerſten— 430 
— — Haber — 245 
— — Hirſe — 830 
— — Eebſen — 4l— 


it; fe, . fl. 


730 7115 7 
4145 4130 Sr 

— 3 30 — 
2137 1ſfal 2130. — 
8 — 7139 7 
3147 3130. Ben 
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